
 

 

Herausforderungen  
Technologischer Wandel … 

Der technologische Wandel beschreibt 
den Prozess, durch den neue Technolo-
gien entwickelt und in der Gesellschaft 
oder Wirtschaft eingeführt werden. Dies 
führt oft zu erheblichen Veränderungen 
in Produktionsprozessen, Produkten und 
Dienstleistungen sowie in sozialen und 
wirtschaftlichen Strukturen und schafft 
oftmals neue Branchen. 

… in der Automobilindustrie 

Der technologische Wandel in der Auto-
mobilwirtschaft begann mit der Erfin-
dung des Automobils durch Karl Benz 
(1886) und der Einführung des Fließban-
des durch Henry Ford (1913). Später 
folgte die Mechanisierung und ab den 
1980er Jahren die Integration von Elekt-
ronik und IT-Systemen. Heute prägen die 
Elektrifizierung durch Elektro- und Hyb-
ridfahrzeuge, die Entwicklung selbstfah-
render Autos, vernetzte Fahrzeugtechno-
logien und ein starker Fokus auf Nach-
haltigkeit die Branche. 

Chancen 

Innovationsförderung 

Effizienzsteigerung: Durch neue Produk-
tionstechniken, Prozesse und Materia-
lien. 

Produktvielfalt: Entwicklung neuer Fahr-
zeugtypen und Mobilitätslösungen. 

Umweltfreundlichkeit: Reduktion von 
Emissionen und Förderung erneuerbarer 
Energien. 

Wettbewerbsvorteile 

Marktführerschaft: Durch frühzeitige Ein-
führung und Adaption neuer Technolo-
gien. 

Kundenzufriedenheit: Verbesserung 
durch innovative Features und Dienst-
leistungen. 

Neue Geschäftsmodelle 

Mobilitätsdienste: Carsharing, Ride-Hai-
ling und flexible Nutzungsmodelle. 

Abonnement-Modelle: Fahrzeuge und 
Dienste auf Abonnementbasis. 

Risiken 

Investitionskosten 

Hohe Kosten: Für Forschung, Entwick-
lung und Implementierung neuer Tech-
nologien und Markterschließung. 

Kapitalbindung: Kapitalbindung in neue 
Infrastrukturen und Anlagen. 

Arbeitsmarkt 

Jobverluste: In traditionellen Bereichen 
durch Automatisierung und Rationalisie-
rung 

Qualifikationslücken: Notwendigkeit der 
Umschulung und Weiterbildung der Be-
legschaft. 



 

 

Sicherheit und Datenschutz 

Cybersecurity: Risiken durch vernetzte 
Fahrzeuge und IT-Systeme. 

Datenschutz: Herausforderungen bei der 
Verarbeitung großer Datenmengen. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Das Geschäftsmodell der Plattformöko-
nomie ist ein Ergebnis des technologi-
schen Wandels, dass die globale Zusam-
menarbeit von Herstellern, Zulieferern 
und Dienstleistern in der Automobilbran-
che durch digitale Technologien fördert. 
Es ermöglicht eine offene und kostenef-
fiziente Fahrzeugarchitektur, beschleu-
nigt die Entwicklung und Bereitstellung 
von Fahrzeugen und schafft ein breites 
und attraktives Angebot. 

(Anwendungs-)Beispiele 

Alternative Antriebe 

Batterieelektrische oder Wasserstoff-
Fahrzeuge von Tesla, BYD, Toyota und 
BMW führen zum Ausbau von Ladeinfra-
struktur und Wasserstofftankstellen. 

Autonomes Fahren 

Projekte wie Waymo, Cruise, Tesla un 
Baidu erproben pilotiertes fahren und 
autonome Taxis weltweit. 

Vernetzte Fahrzeuge 

Smarte Systeme bieten Echtzeit-Ver-
kehrsinformationen und ferngesteuerte 
Komfort und Fahrzeugfunktionen.  

Mobilitätsdienste 

Anbieter wie Uber, Lyft und ShareNow 
fördern Ride-Hailing, Carsharing und 
multimodale Mobilität. 

Erste Schritte 

1. Analyse und Planung: Untersuchung 
aktueller und zukünftiger Technologien 
sowie die Entwicklung einer strategi-
schen Technologie-Roadmap. 

2. Pilotprojekte: Ermöglichen Testpha-
sen zur Erprobung neuer Technologien 
und Bewertung von Ergebnisse, um die 
Strategien entsprechend anzupassen. 

3. Kooperationen: Zusammenarbeit mit 
Technologieunternehmen, Start-ups und 
Forschungseinrichtungen sowie die Teil-
nahme an Innovationsnetzwerken und 
Brancheninitiativen. 

Relevante Kompetenzen 

Technologische Kompetenzen: Kennt-
nisse in Elektrotechnik, Informatik und 
Maschinenbau sowie Expertise in Soft-
wareentwicklung und Datenanalyse. 

Management Kompetenzen: Projekt-
management erfordert Fähigkeiten im In-
novations- und Change-Management, 
während Agilität die Methoden und Pro-
zesse adaptiert. 



 

 

Soziale Kompetenzen: Förderung inter-
disziplinärer Teams, während Kommuni-
kation effektive Interaktion und Stakehol-
der-Management umfasst. 

Weiterbildung: Umfasst regelmäßige 
Schulungen der Mitarbeiter und die Teil-
nahme an Fachkonferenzen und Work-
shops zu aktuellen Entwicklungen. 

Kontakt 

TraFoNetz, Bernhard Kölmel 

Ihr Ansprechpartner für Innovationsför-
derung, Kompetenzentwicklung, Qualifi-
zierung & Strategie und Vernetzung 
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